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Welche Erwartungen hat die  
Eisenbahnbranche an neueingestellte 

Mitarbeitende?

Dieser Fragestellung geht das EU-Projekt ASTONRail in einem ersten Projektteil 

nach. In einer Umfrage wurde die Eisenbahnbranche in Deutschland und Europa 

hinsichtlich ihrer Erwartungen an die Hochschulausbildung neueingestellter 

Eisenbahningenieurinnen und -ingenieure befragt. Erkenntnisse und Schluss

folgerungen für die Hochschulausbildung werden nachfolgend vorgestellt.

1. Das EU-Projekt ASTONRail

Das EU-Projekt ASTONRail (Advanced ap-
proacheS and practices for rail training and 
education TO inNovate Rail study program-
mes & Improve rail higher education provi-
sion) [1] entwickelt innovative Methoden, 
Ansätze und Praktiken für die hochschul-
seitige Aus- und Weiterbildung im Bereich 
der Eisenbahn. Vor dem Hintergrund man-

gelnder Fachkräfte soll das Angebot der 
eisenbahnrelevanten Hochschulbildung in 
Europa modernisiert und verbessert wer-
den, um so die Gewinnung qualifizierter 
Mitarbeitenden für die Eisenbahnbranche 
zu unterstützen.

Konsortialführer des ASTONRail-
Projekts ist die Aston University aus Bir-
mingham (England). Projektpartner aus 
Deutschland sind die Technische Hoch-

schule Wildau (TH Wildau) und das EUro-
pean rail Research Network of EXcellence 
(EURNEX). Weiterhin sind die Königliche 
Technische Hochschule aus Stockholm 
(Schweden), die Universität La Sapienza 
Rom (Italien), die Universität Zagreb (Kro-
atien), die Universität Žilina (Slowakei) und 
die Universität Málaga (Spanien) als Pro-
jektpartner involviert (Bild 1). 

An der TH Wildau wird ASTONRail von 
der Forschungsgruppe Verkehrslogistik in 
Zusammenarbeit mit dem Studiengang 
Verkehrssystemtechnik bearbeitet. Das 
Projekt wird in der Förderlinie Erasmus+: 
Strategic Partnerships for higher education 
(KA203) der Europäischen Union mit rund 
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400 000 EUR gefördert und läuft noch bis 
August 2023.

Inhaltlich behandelt das Projekt in 
einem ersten Schritt die Aufnahme und 
Darstellung des derzeitigen Angebots an 
Hochschulstudiengängen mit Eisenbahn-
bezug in Europa. Weiterhin werden die 
Erwartungen und Anforderungen der Ei-
senbahnbranche an die Ausbildung und 
die Befähigung ihrer Mitarbeitenden ana-
lysiert. Ein Abgleich mit dem derzeitigen 
Studienangebot soll eventuell bestehende 
Lücken und Inkongruenzen aufzeigen. Da-
rauf aufbauend soll als ein Hauptziel des 
Projektes die Entwicklung eines Portfolios 
(Toolkit) innovativer Methoden, Ansätze 
und professioneller Praktiken für die Aus-
prägung von Eisenbahnkompetenzen im 
Studium und in universitären Weiterbil-
dungsprogrammen erfolgen. Diese wer-
den dann, voraussichtlich im Mai 2022, in 
einem Eisenbahn-Intensivkurs im Rahmen 
einer Studienwoche getestet und validiert. 
Weiterhin ist das konzeptionelle Design ei-
nes europäisch adaptierbaren Eisenbahn-
Masterstudiengangs im Projekt ASTONRail 
geplant, der auf die im Projekt ermittelten 
Anforderungen und Bedarfe der Eisen-
bahnbranche in Europa zugeschnitten sein 
soll. Ferner werden die Erkenntnisse des 
Projektes in einem interaktiven Handbuch 
und in technischen Anforderungsprofilen 
an Hochschulabsolventinnen und -absol-
venten in der Eisenbahnbranche zusam-
mengestellt.

Im vorliegenden Artikel werden ausge-
wählte Ergebnisse des bereits abgeschlos-
senen Arbeitspakets (AP) 2 „Erwartungen 
und Anforderungen der Eisenbahnbran-
che“ vorgestellt, welche eine wichtige Basis 
für die weiteren Untersuchungen im Pro-
jekt bilden. Im AP 2 wurden eine Umfrage 
in der europäischen Eisenbahnbranche 
durchgeführt sowie veröffentlichte Stellen-
anzeigen in Europa analysiert und hinsicht-
lich der Anforderungen an die Bewerben-
den ausgewertet. Der Fokus dieses Artikels 
liegt auf einem spezifischen Umfrageteil 
und dessen Ergebnissen für Deutschland.

2. Erkenntnisse zu den Erwartungen der 
Eisenbahnbranche in Deutschland 

2.1. Umfragedesign

Ein Kernthema des AP 2 war die erwähnte 
Befragung der Eisenbahnbranche in Euro-
pa hinsichtlich ihrer Erwartungen an die 
Hochschulausbildung ihrer Mitarbeitenden. 
In diesem Rahmen wurde ein Fragebogen 
entwickelt, dessen Anwendbarkeit in einer 
Vorbefragung in mehreren europäischen 
Ländern getestet wurde. Die Ergebnisse der 
Vorbefragung flossen in die Entwicklung des 
endgültigen Fragebogens ein. Die Umfrage 
wurde anschließend in englischer Sprache 
online in mehreren europäischen Ländern 
durchgeführt. Die Vorbefragung der Eisen-
bahnbranche in Deutschland ergab die 
Notwendigkeit einer individuellen Anpas-

sung des Fragebogens auf die Zielgruppe 
und ebenso die Übersetzung des Bogens 
auf deutsch. Hierbei wurde angestrebt, die 
Kompatibilität beider Umfragen (europäi-
sche Version auf englisch und Adaption auf 
Deutschland auf deutsch) zu gewährleisten, 
jedoch konnten nicht alle enthaltenen Fra-
gen kongruent gehalten werden. 

2.2. Durchführung der Umfrage in Deutschland

Die Umfrage in der Eisenbahnbranche in 
Deutschland wurde zwischen dem 14. April 
und dem 26. Mai 2021 durch die TH Wildau 
online durchgeführt. Die Teilnehmerakqui-
se erfolgte mit Unterstützung der Allianz 
pro Schiene, die ihre Mitglieder zur Teil-
nahme an der Umfrage einlud. Weitere po-
tentielle Teilnehmenden wurden durch die 
TH Wildau in einer Branchenrecherche er-
mittelt und angeschrieben. Der Fokus der 
Umfrage mit dem Titel „Erwartungen der 
Eisenbahnbranche an die Ausbildung ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“ lag auf 
Personal mit ingenieurtechnischem Hin-
tergrund und mit absolviertem Hochschul- 
oder Universitätsstudium. Die deutsche 
Umfrage verzeichnete 41 vollständige Ant-
worten, die in die Auswertung einbezogen 
wurden. Dabei sind die Teilnehmenden der 
Umfrage gemäß eigener Angabe folgen-
den Branchenkategorien zuzuordnen: 

◼◼ Ingenieur-/Beratungsunternehmen 
(39 % der Teilnehmenden), 

◼◼ Personenverkehrsunternehmen (17 %),
◼◼ Hersteller von Schienenfahrzeugen bzw. 

-ausrüstung (17 %), 
◼◼ andere produzierende Unternehmen der 

Eisenbahnindustrie (15 %), 
◼◼ Güterverkehrsunternehmen (12 %), 
◼◼ Verwaltungseinheiten (10 %), 
◼◼ Entwickler/Hersteller von Leit- und Si-

cherungstechnik (7 %), 
◼◼ Infrastrukturbetreiber (5 %) und 
◼◼ Unternehmen aus dem Bereich Informa-

tionsbereitstellung im Schienenverkehr 
(5 %). 

Mehrfachnennungen waren an dieser 
Stelle möglich. Teilnehmende aus Regulie-
rungsbehörden gab es nicht. Die Anzahl 
vollständiger Rückläufe steht nicht reprä-
sentativ für die gesamte Bahnbranche, er-
möglicht aber dennoch Rückschlüsse auf 
Themenbereiche, die bei der Modernisie-
rung der Hochschulausbildung betrachtet 
werden sollten.

Die Umfrage bestand aus drei Teilen, 
wobei der erste und der dritte Teil allen 

2: Fragenstruktur der 
Online-Umfrage in 
Deutschland
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Teilnehmenden in gleicher Weise vor- 
gelegt wurde und die allgemeinen An-
forderungen des Unternehmens an neu 
eingestellte Mitarbeitende mit Hochschul-
abschluss betrafen. Im zweiten Umfrage-
teil wurde, je nach Branchenkategorie der 
Teilnehmenden, eine spezifische Frage zu 
erforderlichen Kenntnissen der Hochschul-
absolventinnen und -absolventen in unter-
nehmensrelevanten Fachgebieten gestellt. 
Bild 2 zeigt die Fragenstruktur der Online-
Umfrage in der Übersicht. 

2.3. Haupterkenntnisse aus der Umfrage

Die Auswertung der deutschen Umfrage 
erfolgte durch die TH Wildau und liefert 
spezifische Aussagen für die Eisenbahn-
branche in Deutschland.

Die Unternehmen bevorzugen bei der 
Einstellung von Ingenieurinnen und Inge-
nieuren Personen mit einem Abschluss in 
Verkehrssystemtechnik bzw. Verkehrsin-
genieurwesen (68 % der Teilnehmenden), 
Maschinenbau (44 %) oder Wirtschafts-
ingenieurwesen (37 %). Absolventen des 
Studiengangs Bauingenieurwesen sind für 
ein Viertel der Unternehmen interessant. 
Weiterhin werden Studiengänge aus der 
Disziplin Elektronik genannt.

Ein Drittel der Unternehmen sind Pra-
xispartner eines oder mehrerer dualer 
Studiengänge und damit auch in die Hoch-
schulausbildung zukünftiger Mitarbeiten-
den involviert. Besonders relevant sind 
hier die Studiengänge Bauingenieurwesen, 
Wirtschaftsingenieurwesen und Maschi-
nenbau.

Neue Mitarbeitende sollen aus Sicht 
der Umfrageteilnehmer praktische Erfah-

rung mitbringen. Fast drei Viertel der Unter-
nehmen bevorzugen, dass neu eingestellte 
Mitarbeitende Erfahrungen aus einer ähn-
lichen Position von mehr als einem Jahr 
Dauer mitbringen. Ebenfalls fast drei Viertel 
der Unternehmen wünschen, dass ein Prak-
tikum in ihrem Hause absolviert wurde. Nur 
5 % der Unternehmen geben an, dass keine 
Vorkenntnisse für die Einstellung bei ihnen 
erforderlich sind. Der hohe Stellenwert der 
praktischen Kenntnisse und Erfahrungen 
neuer Mitarbeitenden wird zudem dadurch 
belegt, dass sich knapp 25 % der Unterneh-
men mehr Praxiskenntnisse von den Absol-
ventinnen und Absolventen wünschen. Sie 
sehen dies als einen Bereich an, in dem die 
Absolventinnen und Absolventen während 
des Studiums besser vorbereitet werden 
sollten.

Auch das Thema Fachkenntnisse der 
Absolventinnen und Absolventen ist für 
die Unternehmen wichtig. Bei der Frage 
nach Bereichen, in denen nach Meinung 
der Teilnehmenden zusätzliche Vorberei-
tung der Absolventinnen und Absolventen 
notwendig ist, gaben 42 % der Teilnehmen-
den eine Freitextantwort ab, die der Kate-
gorie Fachkenntnisse zugeordnet werden 
kann. Gleichzeitig gaben aber auch 27 % 
der Teilnehmenden an, dass die Absolven-
tinnen und Absolventen im Bereich Fach-
kenntnisse am besten auf ihre derzeitige 
Position vorbereitet sind (ebenfalls Frei-
textantworten). Die Ursache für dieses un-
terschiedliche Bild kann in den jeweiligen 
Studiengängen liegen, die in unterschied-
licher Tiefe und Themenstellungen Fach-
kenntnisse vermitteln. Einen belegbaren 
Rückschluss lässt das Umfragedesign leider 
nicht zu.

Bild  3 zeigt die sinnentsprechend zu-
sammengefassten Freitextantworten der 
Teilnehmenden, die der Kategorie Fach-
kenntnisse zugeordnet wurden. Während 
links (Bild  3a) die Antworten der Frage zu 
Bereichen mit der Notwendigkeit weite-
rer Vorbereitungen dargestellt sind, sind 
rechts (Bild  3b) die Antworten zu Berei-
chen, in denen die Absolventinnen und 
Absolventen am besten auf ihre Position 
vorbereitet waren, zu sehen. 

In welchen Themenfeldern neue Mit-
arbeitende über Kenntnisse verfügen soll-
ten, wurde anhand einer Bewertung vor-
gegebener Kenntnisse auf einer Skala von 
1=„nicht notwendig“ über 2=„teilweise er-
forderlich“ und 3=„erforderlich“ bis 4=„sehr 
wünschenswert“ ermittelt. Die Auswertung 
auf Basis des Mittelwertes und der Zuord-
nung zu den Werten der Bewertungsskala 

Kenntnisse Mittelwert

Datenanalyse 3,0

Sicherheit  
(technische Sicherheit - Safety) 2,9

Sicherheitsvorschriften 2,9

Sicherheit  
(Schutz des Systems - Security) 2,8

Staatliche Vorschriften 2,7

ETCS 2,7

Interoperabilität 2,6

Programmierung und  
Softwareentwicklung 2,6

Ressourcenmanagement 2,6

ERTMS 2,5

Tabelle 1: Erforderliche Kenntnisse neuer  
Mitarbeitenden

3: Noch nicht hinreichend ausgeprägte (a) und vorhandene (b) Fachkenntnisse von Hochschulabsolventinnen und -absolventen im Eisenbahnbereich 
(Freitextantworten sinnentsprechend zusammengefasst)

a) b)
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ergibt, dass die Unternehmen die in Tabel-
le  1 zusammengestellten Kenntnisse als 
erforderlich betrachten (Mittelwert größer 
gleich 2,5 und kleiner 3,5). Hierbei sind nur 
die Kenntnisse aufgeführt, die auch allen 
Teilnehmenden zur Auswahl gestellt wur-
den. 

Das Kompetenzniveau der neu einge-
stellten Absolventinnen und Absolventen 
der Universitäten und Hochschulen wird 
insgesamt von 4 von 5 Unternehmen auf 
einer Skala mit drei Differenzierungen 
(„ausgezeichnet“ – „ausreichend“ – „un-
befriedigend“) im Mittelfeld als „ausrei-
chend“ eingeschätzt. Als „unbefriedigend“ 
bezeichnen 12 % der Unternehmen das 
Kompetenzniveau und nur 7 % der Unter-
nehmen ordnen es als „ausgezeichnet“ ein. 

Die Ansicht der Unternehmen, inwie-
weit die Absolventinnen und Absolventen 
zur Arbeit in internationalen Kontexten 
befähigt sind, fällt sehr unterschiedlich 
aus. Während für 39 % der Teilnehmenden 
die Fähigkeiten der Absolventinnen und 
Absolventen nicht ausreichend sind, um 
in internationalen Kontexten zu arbeiten, 
sehen 32 % diese als ausreichend an. Für 
29 % der Teilnehmenden sind Fähigkeiten 
zur Arbeit in internationalen Kontexten 
nicht notwendig. Etwas besser sieht es bei 
den Fremdsprachenkenntnissen neu ein-
gestellter Mitarbeitenden aus, wenngleich 
auch hier noch Verbesserungspotential 
besteht. Ob Fremdsprachenkenntnisse im 
Hinblick auf die Bedürfnisse des Unterneh-
mens ausreichend sind, beantwortet die 
Mehrheit der Teilnehmenden mit „eher ja“ 
(61 %) oder „ja“ (12 %). Allerdings sind die 
Fremdsprachenkenntnisse auch für gut ein 
Viertel (27 %) eher nicht ausreichend. Feh-
lende Fremdsprachenkenntnisse können 
ein Grund dafür sein, dass die Fähigkeiten 
der Absolventinnen und Absolventen nach 
Ansicht mancher Teilnehmenden nicht 
ausreichend sind, um in internationalen 
Kontexten zu arbeiten. Diese These stützt 
sich auf den Befund, dass für 56 % der Un-
ternehmen, die die Fähigkeiten zur Arbeit 
in internationalen Kontexten als nicht aus-
reichend einschätzen, auch die Fremdspra-
chenkenntnisse eher nicht ausreichen. 

In der englischsprachigen Umfrage im 
europäischen Kontext wurden 54 Antwor-
ten (ohne die spezifisch für Deutschland 
adaptierte Version) in die Auswertung 
einbezogen [2]. Aufgrund verschiedener 
Modifikationen im Umfragedesign sind di-
rekte Vergleiche mit den deutschen Ergeb-
nissen nur begrenzt möglich. Auffällig sind 
in den direkt vergleichbaren Fragestellun-

gen jedoch zwei Ergebnisse. Im europäi-
schen Umfeld sind Unternehmen als Praxis-
partner eines oder mehrerer Studiengänge 
weniger verbreitet als in Deutschland (1/4 
statt 1/3 in Deutschland). Dagegen ist die 
Befähigung der Absolventinnen und Ab-
solventen, in internationalen Kontexten zu 
arbeiten, in der europäischen Perspektive 
deutlich größer. Für nur 25 % der Teilneh-
menden der europäischen Umfrage ist 
diese nicht ausreichend, für 58 % und somit 
die Mehrheit hingegen ausreichend. Ledig-
lich für 12 % werden keine Fähigkeiten zur 
Arbeit in internationalen Kontexten benö-
tigt (5 % „sonstiges“).

2.4. Schlussfolgerungen  
für die Hochschulausbildung  
in Deutschland

Aus den deutschen Umfrageergebnissen 
geht hervor, dass praktische Erfahrun-
gen und Vorkenntnisse sehr wichtig sind, 
um als Ingenieurin oder Ingenieur in der 
Bahnindustrie tätig zu werden. Teilweise 
mangelt es den Absolventinnen und Ab-
solventen aber an diesen Praxiskenntnis-
sen. Daher sollte der Praxisbezug der Stu-
dieninhalte weiter fortentwickelt und, wo 
nicht bereits erfolgt, die Durchführung von 
Praktika und das anderweitige Erlangen 
praktischer Erfahrungen in den Studien-
gängen verankert werden. Dafür spricht 
auch der Vergleich zwischen europäischer 
und deutscher Umfrage, bei der die deut-
schen Teilnehmenden affiner in der studi-
enbegleitenden, praktischen Ausbildung 
der Studierenden auftreten. Dies ist an dem 
Anteil der Unternehmen erkennbar, die in 
duale Studiengänge involviert sind. Daraus 
ergibt sich ein Transferansatz innerhalb der 
ASTONRail-Partnerschaft und darüber hin-
aus. 

Weiterhin ist ersichtlich, dass fehlende 
Kenntnisse der Absolventinnen und Ab-
solventen besonders in bahnbezogenen 
Themengebieten liegen (siehe Bild 3a). 
Hier kann vermutet werden, dass dieses 
Ergebnis insbesondere daher rührt, dass 
es nur wenige bahnspezifische Studien-
gänge und Studienabschlüsse gibt und 
ein Großteil der Mitarbeitenden aus den 
benachbarten Fachrichtungen (z. B. Ma-
schinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen, 
Bauingenieurwesen, Elektrotechnik etc.) 
rekrutiert wird. Daher sollte bei der Moder-
nisierung der Bahnhochschulausbildung 
eine stärkere Integration bahnrelevanter 
Fachkenntnisse in die Lehrinhalte der Stu-
diengänge erwogen werden.

Die Optimierung der Lehrinhalte hin-
sichtlich einer besseren Befähigung der 
Studierenden zur Arbeit in internationalen 
Kontexten und der Aufbau entsprechender 
Fremdsprachenkenntnisse sind ebenfalls 
Gebiete, die im Rahmen der Verbesserung 
des Studienangebots für die Gewinnung 
gut qualifizierter Mitarbeitenden für die 
Eisenbahnbranche betrachtet werden soll-
ten. 

3. Zusammenfassung und  
Ausblick

Im EU-Projekt ASTONRail wurden im Ar-
beitspaket 2 die Erwartungen und Anfor-
derungen der Eisenbahnbranche an die 
Ausbildung und die Befähigung ihrer Mit-
arbeitenden mit Hilfe einer Umfrage analy-
siert. 

Für den spezifisch in Deutschland von 
der TH Wildau durchgeführten Umfrageteil 
lassen sich drei Kernaussagen ableiten:

1.	 Die Unternehmen der Bahnbranche 
bevorzugen bei der Einstellung von 
Ingenieurinnen und Ingenieuren Ab-
schlüsse in Verkehrssystemtechnik, Ver-
kehrsingenieurwesen, Maschinenbau 
oder Wirtschaftsingenieurwesen. 

2.	 Praktische Erfahrung neuer Mitarbeiten-
den ist unerlässlich und wird von fast  
drei Viertel der Unternehmen er-
wünscht. 

3.	 Insbesondere bei den bahnrelevanten 
Fachkenntnissen und bei Praxiskennt-
nissen von Absolventinnen und Absol-
venten sehen Unternehmen den Bedarf 
auf bessere Vorbereitung während des 
Studiums.

Diese Erkenntnisse werden in die weite-
re Arbeit im Projekt ASTONRail einfließen. 
Weiterhin soll die Gewinnung qualifizierter 
Mitarbeitenden auch durch die Entwick-
lung von Strategien, wie Nachwuchskräfte 

Die vollständige Ergebnisdokumen- 
tation der deutschen Umfrage ist  
in der Rubrik „weiterführende  
Informationen/Projektergebnisse“  
unter  
https://www.th-wildau.de/forschung-
transfer/verkehrslogistik/projekte/
astonrail/ verfügbar.
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Summary

What expectations does the railway industry have 
of new recruits?

The railway industry needs good qualified em-
ployees. The EU-project ASTON Rail has identified 
the expectations of the European railway industry 
for university graduates. The German survey 
results are presented in this article. ASTONRail 
supports the recruitment of qualified people 
by, among other things, the development of 
innovative methods, approaches and practices 
to modernize railway-related higher university 
education and training in Europe.
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für die Eisenbahnbranche interessiert wer-
den können, unterstützt werden.

Als nächster Schritt erfolgt im Projekt 
ASTONRail die Ausarbeitung innovativer 
Lehr- und Lernmethoden für verschiedene 
Themengebiete der eisenbahnrelevanten 
Hochschulausbildung. Das geplante Design 
eines europäisch ausgerichteten Eisenbahn-
studiengangs soll junge Talente motivie-
ren, in der Eisenbahnbranche der Zukunft 
mitzuwirken und sie gleichzeitig auf den 
internationalen Kontext bestmöglich vorbe-
reiten. So können aus diesem Design auch 
für Studiengänge in Deutschland innovati-
ve Studieninhalte und -methoden abgelei-
tet werden, damit die Absolventinnen und 
Absolventen die Anforderungen im Zuge 
der Internationalisierung der Bahnbranche 
künftig besser erfüllen werden. � 
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